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Wuppertal, August 2020

Zusammengefasste Informationen des Ministeriums für Schule und Bildung zur Wiederaufnahme eines angepassten Schulbetriebs in Corona-Zeiten zu Beginn des Schuljahres 2020/21


Im Schuljahr 2020/2021 soll der Schul- und Unterrichtsbetrieb in Nordrhein-Westfalen wieder möglichst vollständig im Präsenzunterricht stattfinden. Es gilt wieder der Grundsatz, dass der Unterricht in Präsenzform den Regelfall darstellt, d.h. es besteht Schulpflicht.


Unterrichtsbeginn und Pausenzeiten

Der Unterrichtsbeginn und die Pausenzeiten finden nach üblichem Stundenplan statt. Die Kinder erreichen die Schule frühestens ab 7.45Uhr. Vorher bleiben die Schultore verschlossen. Die Kinder gehen durch die bekannten Eingänge in ihre jeweiligen Klassenräume und setzen sich auf ihren Platz. 

Es sind die bekannten Laufwege zum Betreten und Verlassen des Gebäudes bzw. des Klassenraums vorgesehen:

Klassenräume der Straßenseite (Klassenraum der Igel, Füchse, Raben, Mäuse):
•	Zugang zum Schulhof durch das große metallfarbene Tor. 
•	Zugang zum Schulgebäude durch die sonst verschlossene Schultür.   

Klassenraum der Hasen:
•	Zugang zum Schulhof durch das große metallfarbene Tor. 
•	Zugang zum Schulgebäude durch die weiße hintere Tür. 

Klassenräumen der Hofseite (Erdmännchen, Elli, Schafe):
•	Zugang zum Schulhof durch das grüne Tor. 
•	Zugang zum Schulgebäude über die Feuertreppe.

Im Leichtbau der Betreuung  ist ein Einbahnstraßensystem vorgesehen:
•	Eingang durch die orangene Tür
•	Ausgang durch die silberne Tür


Mund-Nasen-Schutz

An den Schulen mit Primarstufe besteht im Schulgebäude und auf dem Schulgelände für die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 1-4 sowie für alle weiteren Personen eine Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung. Befinden sich die Schülerinnen und Schüler an ihrem festen Sitzplatz, darf die Mund-Nasen-Bedeckung im Unterricht abgenommen werden.  Sobald der feste Sitzplatz noch nicht eingenommen wurde, sobald er verlassen wird oder die Abstandregelung nicht eingehalten werden kann, muss ein Mund-Nase-Schutz getragen werden.  

Die Kinder sollten immer 2 Masken in einer kleinen Tüte mit Zip-Verschluss dabei haben. Für die Kinder des Offenen Ganztags ist dies verpflichtend. 



OGS

Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung gilt entsprechend auch im OGS-Bereich (Gruppenräume und Außengelände). Dies ist erforderlich, weil in den Gruppenräumen, in den Fluren und auf dem Schulhof bei Ganztags- und Betreuungsangeboten nicht die 1,5-Meter- Abstände eingehalten werden können.

Die üblichen Abholzeiten bleiben bestehen.  


Hygiene

Eine regelmäßige und wirksame Durchlüftung der Unterrichts/-Betreuungsräume wird sichergestellt.  Die bestehenden Konzepte zur Hygiene und zum Infektionsschutz werden fortgeführt. Die Kinder müssen sich beim Betreten des Klassenraums (Schulbeginn und Pausenzeiten) die Hände waschen. Es gilt weiterhin die Abstandsregelung von 1,5 Metern. 


Vorgehen in Schule bei auftretenden Corona-Fällen

Schülerinnen und Schüler, die im Schulalltag COVID-19-Symptome (wie insbesondere Fieber, trockener Husten, Verlust des Geschmacks-/Geruchssinn) aufweisen, sind ansteckungsverdächtig. Sie sind daher zum Schutz der Anwesenden unmittelbar und unverzüglich von der Schulleitung nach Hause zu schicken bzw. von den Eltern abzuholen. Die Schulleitung nimmt mit dem Gesundheitsamt Kontakt auf. Dieses entscheidet über das weitere Vorgehen. 
Auch Schnupfen kann nach Aussage des Robert-Koch-Instituts zu den Symptomen einer COVID-19-Infektion gehören. Angesichts der Häufigkeit eines einfachen Schnupfens wird empfohlen, dass eine Schülerin oder ein Schüler mit dieser Symptomatik ohne weitere Krankheitsanzeichen oder Beeinträchtigung ihres Wohlbefindens zunächst für 24 Stunden zu Hause beobachtet werden soll. Wenn keine weiteren Symptome auftreten, nimmt die Schülerin oder der Schüler wieder am Unterricht teil. Kommen jedoch weitere Symptome wie Husten, Fieber etc. hinzu, ist eine diagnostische Abklärung zu veranlassen.


Distanzunterricht bei Quarantänemaßnahmen

Die Anwesenheit in der Schule, also die Teilnahme am Präsenzunterricht und sonstigen Schulveranstaltungen, ist für die Dauer einer Quarantäne ausgeschlossen; dabei ist von 14 Tagen auszugehen. Die zu einer Quarantäne verpflichteten Schülerinnen und Schüler erhalten Distanzunterricht. Sie sind auch weiterhin verpflichtet, sich auf diesen Unterricht vorzubereiten, sich aktiv daran zu beteiligen, die erforderlichen Arbeiten anzufertigen und die Hausaufgaben zu erledigen.


Umgang mit Rückkehrenden aus Risikogebieten

Bei einer Einreise aus einem Risikogebiet ist die Coronaeinreiseverordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales zu beachten, aus der sich besondere Verpflichtungen für Schülerinnen und Schüler sowie alle an Schulen tätigen Personen
ergeben können. Weiterführende Informationen sind auf dessen Sonderseite abrufbar
unter: https://www.mags.nrw/coronavirus.


Schulärztliche Eingangsuntersuchung der Schulneulinge

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten die verpflichtenden Schuleingangsuntersuchungen für die Erstklässler des Schuljahres 2020/21 nicht komplett durchgeführt werden. 
Aus diesem Grund hatte das Gesundheitsamt Wuppertal die niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte um Unterstützung gebeten. Eltern von Erstklässlern können sich an ihre regulär behandelnden Kinder- und Jugendärzte wenden, ob diese eine modifizierte Schuleingangsuntersuchung durchführen. Da dieses Angebot der Ärzte auf Freiwilligkeit basiert, kann es sein, dass sich nicht alle Praxen beteiligen. Die Familien, die mit ihren Kindern in diesen Praxen in Behandlung sind, müssten sich dann für eine Terminvereinbarung an das Gesundheitsamt wenden.

Über die modifizierte Schuleingangsuntersuchung durch die behandelnden Kinder- und Jugendärzte wird das Gesundheitsamt einen schriftlichen Befund erhalten, der an die zuständigen Schulen weitergeleitet wird. 


Wiederaufnahme der regulären Schulbusfahrten

Der Schulbus nimmt die regulären Schulbusfahrten nach üblichen Plan auf. Angefahren werden die Bereiche Kohlfurth und Kuchhausen für Klasse 1 und 2. Ein Mund- Nasen-Schutz muss während der ganzen Busfahrt getragen werden.


Sportunterricht

Der Sportunterricht wird wiederaufgenommen und ist, inklusive Schwimmunterricht, an Schulen erlaubt. Der Sportunterricht findet im Zeitraum bis zu den Herbstferien soweit es möglich ist im Freien statt (wetterabhängig). Bei Regen in der Turnhalle unter Beachtung der Abstandsregeln oder in der Klasse.  Kontaktsport wird nach Möglichkeit vermieden.
[bookmark: _GoBack]Für den Sport- und Schwimmunterricht gelten Hygieneregeln, die wir Ihnen separat mitteilen. 


Musikunterricht

Gemeinsames Singen in geschlossenen Räumen ist vorerst bis zu den Herbstferien nicht gestattet. Es wird auf andere Formen des aktiven Musizierens und Gestaltens zurückgegriffen. 


Außerschulische Lernorte und Wiederaufnahme der  Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern

Die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern (WPZ, SingPause, Ganztagsangebote, …) kann im Schuljahr 2020/2021 regulär stattfinden. Die jeweils gültigen Regelungen der  standortbezogenen Hygienekonzepte der Schulen und der außerschulischen Partner werden beachtet.
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